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Wer meint, im den eigenen vier
Wänden so manche Reparatur oder
sogar umfangreichere Modernisie-
rungs- oder Sanierungsarbeiten
selbst erledigen zu können, scheut
vielleicht einfach nur die Kosten für
einen Handwerker, spart aber an
der falschen Stelle. Denn einige
„vermeintliche Heimwerker“ mu-
ten sich bei größeren Vorhaben
oder komplizierteren Aufgaben
einfach zu viel zu - und das kann am
Ende teuer werden, wie Friedhelm
Eggers, Kreishandwerksmeister für
den Landkreis Heidekreis, schon oft
erlebt hat: „Viele erkennen erst mit-
tendrin, daß sie doch jemanden
brauchen, der ihnen hilft und sich
auskennt.“ Im schlimmsten Fall müs-
sen die dann herbeigerufenen Pro-
fis das „Werk“ des Heimwerkers
wieder einreißen, die Baumaßnah-
me sachgemäß auszuführen oder
sogar Folgeschäden wieder „aus-
bügeln“. Und das kann ins Geld ge-
hen. Wer hingegen gleich die Pro-
fis ruft, sich vorab umfassend bera-
ten läßt und auch die Kompetenz
der Fachleute baut, erlebt keine bö-
se Überraschung. Im Gegenteil: Der
Hausherr kann sich zurücklehnen

und die Handwerker die Arbeiten
sachgemäß ausführen lassen. Und
er erhält ein Ergebnis, das sich se-
hen lassen kann: „Seriöse Hand-
werksbetriebe geben eine Ge-
währleistung auf ihre Arbeiten“, so
Eggers. 

So bieten Handwerksmeister und
ihre kompetenten Teams Qualität
und Fachwissen: Zum Beispiel
führen Betriebe, die der Kreis-
handwerkerschaft Lüneburger Hei-
de angehören, Arbeiten fachge-
recht aus - denn die Experten für
Neubau, Renovierung und Moder-
nisierung wissen, was zu tun ist.
„Dabei gibt für jede Aufgabe einen
Spezialisten“, weiß Eggers. Für ei-
nen Auftrag den passenden Profi zu
finden, dabei hilft die Kreishand-
werkerschaft des Landkreises Hei-
dekreises.

Und Spezialisten gibt es genug im
Gebiet der Kreishandwerkerschaft
Lüneburger Heide, die zum Jahre-
sende übrigens mit der Kreishand-
werkerschaft Uelzen/Lüchow-Dan-
nenberg fusionieren wird: Die zahl-
reichen Innungsbetriebe verfügen
über das nötige Know-how, um al-
le Arbeiten rund ums Haus fachge-
recht zu erledigen: Vom Keller
trockenlegen und Schimmel besei-
tigen über energiesparende Däm-
mungsmaßnahmen oder die Instal-
lation einer Solaranlage bis hin zum
Eindecken des Daches und vielen
weiteren anfallenden Arbeiten. Ob
Baugewerke, Dachdecker, Fachleu-
te der Elektro-Innungen, Estrich-
und Fliesenleger, Glaser, Sanitär-
und Heizungstechnik, Kachelofen-
bauer, Maler- und Lackierer,
Raumausstatter, Schornsteinfeger,
Steinmetze, Straßenbauer oder
Tischler - die Kreishandwerkerschaft
Lüneburger Heide, die Unterneh-
mer in den Landkreisen Soltau-Fal-
lingbostel, Celle und Lüneburg ver-

tritt, steht für fachliche Kompetenz
und entsprechende Sorgfalt.

„Der erste Weg sollte daher im-
mer zum Handwerksmeister
führen“, rät der Kreishandwerks-
meister allen, die bauen oder mo-
dernisieren wollen. Denn nur wer
sich rechtzeitig an die Spezialisten
wendet, sie bereits in der Pla-
nungsphase mit einbezieht und
Fachleute mit Bau- und Sanie-
rungsarbeiten betraut, der kann si-
cher gehen, daß er sich viel Ärger
erspart und sich lange in den eige-
nen vier Wänden wohlfühlen wird. 

Und gute Arbeit muß nicht immer
teuer sein: „Zum Teil lassen sich
Handwerkerrechnungen sogar
steuerlich absetzen“, erklärt Eggers.
Wer aber stattdessen selbst Hand
anlegt und scheitert, bleibt auf dem
verursachten Schaden sitzen und
kann auch nicht auf eine Gewähr-
leistung setzen, die seriöse Hand-
werksbetriebe bieten. 

Noch schlimmer kann es denen er-
gehen, die gar auf „Schwarzarbeit“
bauen und somit eventuell sogar
noch weitaus schlimmere Folgen
wie ein Strafverfahren riskieren.
Schon um hierbei rechtliche Konse-
quenzen zu vermeiden, lohnt es
sich, auf seriöse Handwerksbetrie-
be zurückzugreifen, empfiehlt Eg-
gers: „Es ist besser, auf Wissen und
Erfahrung der Spezialisten zu ver-
trauen.“

Übrigens kann die Kreishand-
werkerschaft, die sich auch stets für
die fundierte Ausbildung des Nach-
wuchses einsetzt, Renovierern und
Bauherren noch bei anderen Din-
gen helfen: Denn im Rahmen spe-
zieller Programme arbeiten die In-
nungen unter anderem mit hiesi-
gen Kreditinstituten zusammen. So
kann der Kunde oft von unter-
schiedlichen Förderungen und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten profi-
tieren.

Die Vertretung der Kreishandwerkerschaft des Landkreises Heidekrei-
ses ist in Bad Fallingbostel im „Haus des Handwerks“ ansässig. Sie gehört
zur Kreishandwerkerschaft Lüneburger Heide, die zum Jahresende mit
der Kreishandwerkerschaft Uelzen/Lüchow-Dannenberg fusioniert.

Friedhelm Eggers.
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Betriebe der Kreishandwerkerschaft
stehen für Beratung und Kompetenz
„Seriöse Handwerksbetriebe geben eine Gewährleistung auf ihre Arbeiten“


